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die Eltern 20;472? 5,16) Z fürch-

(Lev 1797 wurde als Auf forderung Anerkennung elterlicher Autorıtat
kindlichen Gehorsam y als Respektierung Eltern als

Träager Übermittler Volk ıchtlich Seliner Existenz gegebenen
Verheißung verstanda12 auf
ihren T  gen Eltern bezogen einer relı angelegten
Untersuchung unter Einbeziehung keilschriftlicher Quellen R , ALBERTZ

versucht, zwischen dreı orschlägen e1Ne Sichere Entscheidung für die
dritte herbeizuführen zieht heran,
kubbth "ohren'  n palähu "Fürchten"® die I  SCHC Altersversorgung

würdige Behandlung der alten Eltern durch ihre erwachsenen Kinder

bringen. Diese Bedeutung sSeı auch für das e Elterngebot wahr-
T Sein ursprüngli: sSe1ıl mÖöglicherweise die }

des IOTes und die letztwillige Verfügung des
Elternteils

der Untersuchung R. ALBERTZ VON E g 145/
15.89 für die selbst eidende '"Text

K  ] 26-33 bleibt jed 'a eıne reiche
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Literatur d1iıesem Katalog der Sohnespflichten besteht besonders
BF EIBFELDT die Bezüge zwischen Aussagen
die Pflichten und rechte der gegenüber

Eltern ‚.LVOIG wWwOrden S1Nd

Beschreibung Aufgaben, die der Dniıls TU Seinen 'ater

wird, reiht ZWÖOLT Handlungen auf S1ie Lauten w1ıe

folgt

aufrichtet die SEe1Ner vergöttlichten en,
Heiligtum die Sonnenscheibe selines Stanmes,

1äßt eınen 'auC aufsteigen,
Staube den Gesang seines Heiligtums

der SCALLeEe die SE1INer Verächter,
e ALe bÖöse zusetzen
der ergreift eine bei eit,
der u [wenn] sich Weın gesättigt hat;
der (i1hm vorlegt sSeın uC Bacal-Tempel
ınmd] einen eı —Tenpel ;
der Versı sSeın Tag des es,
der wascht seın Kleid Tage des Unrats!

26-33

die Interpretation der bıblischen FormuLlierungen des Elterngebots
ergeben Siıch diesem ug . einige eutsame Folgerungen.
der der Pflichten steht fest, sS1e das 'erhältnis zwischem dem
alten Vater erwachsenen regeln  11 Es Sind keine Anhal

Siehe 7 . B. A Daniel et 5 OU.  - ils ans La tablette de
Ras Shamra, 105 (1939) 125-131; W. RIG!] ‚ASOR 94 (1944)
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erkennen, die ver.  en, W 26-33 als P£flichtenkatalog eınes

gssohnes Bereich Verstehenll 2 & liegt dieser E

reihung der Sol  spf Lichten eın dem kanaanäischen Gebiet VOL», der

dıe Aufgaben umschre: die dem Dbe1ı aufkanmmender Altersschwäche des

Vaters liegen. hnesspiegel ımfaßt Tatigkeiten, die auır dıe

der der amılıe und autf dıe Oder den Schutz

des gebrechlichen Vaters bezogen S1iNd. deutet allı, das Schwer-

gewicht Verhältnis zwiıschen Liegt biblische ern-

gebot ZU 7128 5,16 und 19 dagegen gib; allgeme: Siınn

und 721el des anı A  ] 26=-33 wenlgs einiger
erlautert Wird das 1SCHNe "konkre die angeEMEeSSENEC

SOLGUNG der alten Eltern mıt Nahrung, Kleidung und Wohnung b1ıs
hinaus eiınen respektvollen Umgang und e1lne würdiıge Behandlung,

d1ıe LrOtrz der ıhrer ihrer Stellung als ern eNnt-

Sriche 7 besagt, dürfte 515 Nıerzu keinen besseren

altorientalischen Vergleichstext als Tı  . 26-33

und das biblische trennt die Stellung den Toten der

amılıe. Während Katalog die ege und ufrechterhaltung der Toten-

ver' den ersten zweı vOorrangıg genannt W1Lrd und YST

der der und die 'angnis aufgezählt werden, spricht
das 1SCHNe Elterngebot zusanmmenfassend VOTN und

der enverehrung das davon abhängige Weiterbestehen der F_

mılıe terliegt der biblischen Überlieferung dem 'erbot.  4 und der Ver-

drangung. 1eb! verwandelter Form und kaım noch erkennbar
des weliter. späte Zeugn1is des Weisheitslehrers erinnert

nOoch 'an; n

had PTE FOor n1ıs father”: uch O.EIßFELDT, 1N: Kleine Schrifti-
TCen (1968) 266£f familiären Charakter des Acht-Textes siehe
uch K WESTERMANN , Dıe Verheißungen die ater. Göttingen (1976)
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12 M KOÖC. 58 (1967) LTE bezıeht den ext auf die Pflichten eines
Königssohnes, Mu. dabeı aber feststellen, daß der Inhalt merkwürdig
©Se] . enn 3:  — das, Wa W1LL un unter den lLlichten eılınes Kön1lgs-
sohnes vorstellten (Hiılfe eım Ratgeben, Rıchten un! Regieren, nter-
stützung belı Kr1i1egszug und Handel), fehle völlig
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'Tat ehre deinen Vater,
VON d{l  Q, kanmme ,

denn der Segen des macht die Hauser der beständig,
der Fluch der Mutter reli die e1in.

Sir 3,8-9)

Vergleich VON 20 , 423 5, 16 ımd 18 T 26-33 VeL-

anscC\  icht lebendig den terschled, den verbotene Ooder geforderte Ahnen-

verehrung e1C der Sohnespflichten bewirken.
Die VOIN M ALBERTZ EerNnNeut vorgetragene des gebotes findet
durch ]} 26-—-33 SC eline willkoammene Bestätiıgung.

Zur uchung des Sohnes 1l1MmM Keret-Epos, L1 der Achikar-Erzählung,
- Gen 9,21 und 49 ,3 siehe D EIßFELDT, A  M Kleine Schrif-
ten (1968) 264-266.


